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^ r . k. k. Apostolische Majestät habe» mit Aller-
^chst unterzeichnetem Diplome den Sektionschef im
k- l. Finanzministcrilim. Karl v. Sch c u ch c n st n e l,
"ls Ritter des kaiserlich österreichischen Ordens der
^>M,en Krone zweiter Klasse, den Statuten dieses
Oldens gemäß, in den Frcihrrrnstand des östcrrci-
Aschen Kaiserreiches allcrgnädigst zu erheben geruht.

Der Minister des Innern hat den Kreiskommis»
s" dritter Klasse Nikolaus Grafen Pozza znm Kreis»
^»»missär zweiter Klasse in Dalmatien ernannt.

Von dem k. k. Obcrlandcsgerichtc für Stcicr-
^"rk, Kärnten und Krain wird hiemit znr öffentli-
^cii Kenntniß gebracht, daß der znm Notar für den
Sprengel des k. k. Krcisgerichtes Neustadt!, mit dem
"Mlüsißc ill Gottschee, clnanntc Dr. Ignaz W c n c>
^>s l r r , den vorgeschriebenen Eid am 20. Oktober
^'<> abgelegt hat. und daß demnach derselbe zur
^nöüdung seines Amtes befähigt sei.

Graz am tt. November 18K0.

Veränderungen in der k. k. Armee.
B e f ö r d e r u n g cn -.

^ Der Oberstlieutenant Filipp v. K ö r b e r , des
^l'antcric-Regimcuts König der Belgier Nr . 27, D i -
^ltl.n' der M'ielltaUschrn At^dcmic, zx,,, l"ll>crzäl)Ilge>i
^bersten, mit Bclassuiig in divscr seiner Anslellnüg; nnd

der Major Iranz ^ c i t l desselben Infanterie»
Regiments, zum Obciftlicutcnant; dann

der Major Moriz Edlcr v. A n d r ^ e , des Dra«
Loner. Regiments König ^ndwig von Baicrn Nr. 2,
zum Odcrillimlcnant und überzähligen Premicr-Wach:»
^kistcr in der ersten Arzicrcn^cibgaroc; ferner

die Kommandanten der Kadcteninstilntc zu Mar»
l^U lind Straß, Hauptlenlc: Karl N o t h auschct,
! ^ dcn Allerhöchsten Namm Sr. k. k. Apost. Majc<
s^ lüyrciidcn Infant.. Regiments Nr. 1 und Ivanz
" l l s e y t a . dcS Inf.-Ngts. Dom Miguel Nr. 3!>.

^ Majorcii in diesen iylen Anstellungen und zwar
"Ilercr mit der Ointhcilnng beim Iilfant.Rcgimcntc

F e u i l l e t o ll.

Das elektrische Licht.

^ - ^ r menschliche Orfindnngsgeist, von jeher bemüht,
'k Resultate wissenschaftlicher Forschungen für das

^"ktischc '̂rbcn nutzbringend zu gestalten, hat anch
^ Beziehung anf ciuen, das gesellige Leben wesent-
'̂ ) berührenden Faktor, das Licht und die Vclcuch-
""tt, in unseren Tagen Großartiges geleistet und
^ l t uns in den mannigfachen brennbaren Gasen
'"d in der Elektrizität mannigfache Hilfsmittel, um

'n,crc Gemächer, Arbeits > und Vcrgnngungosäle,
^''lre Straßen, Pläl)c nnd Promenaden mit einem
^chlgiml^ zn erfüllen, der uns das leuchtende Ge<
^ ' u des Tages kaum mehr vermissen läßt. Ein der

w ' / ^ ^ ^^'^ ^ ' ^ ^ l ' ^ angehörigcs Velelichtungs-
vs. ' das elektrische Licht, hatten wir in den jüngst

M ' a M l " . ,,^. .^ . ^ ^ ^ entschwundenen Tagen

^ ^nbacher Festwoche kennen zn lernen Gelegen-
^ ' "idem vom Kastellbcrgc herab ein nach den

r«t ^ " ^unzipicn konstrnirter elektrischer Leuchtappa-
^ ^ " " - ' Lichtstrahlen iil die Straßen und Plähc der
dieŝ  " ^ ' " " Stunden hindurch herabsendete. Da

^clcuchtnngsart für Laibach wohl eine ganz

Freiherr u. Noßbach Nr. 40. — Letzterer beim Inf.-
Regimentc Erzherzog Franz Ferdinand d'Estc Nr. 32 ;
endlich

der HmllMmim - Auditor TlwmasL ll k a. zlim
Major-Anditor im 1. Banal «Grenz-Inf.-Negimentc
Nr. 10.

Aichtamlsicher Theil
Laibach, am 21. November.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben vor Aller»
hö'chstihrcr Abreise nach Tricst einen Unterstüyungsbc«
lrag von 2U00 ft. für die hiesigen Armen allcrgnä-
digst zu bestimnien nnd dem k. k. Statthalter mit
dem Allerhöchsten Auftrage übergeben zu lassen gc-
rnhct, diesen Betrag der entsprechenden Verwendung
zuzuführen.

Laibach, am 21. November.
Ihre k. k. Majestät die Kaiserin haben vor AI»

lerböchstihrer Abreise von Laibach dem Ursulincüklo-
sttr daselbst, dann den Töchtern der christlichen Liebe
vom heiligen Vinzenz von Paul im hiesigen Zivil-
Spitalc und der Klcinkinderbcwlchr-Anstalt in'Lai>
bach je ein Geschenk von Zweihundert Gulden, zusam-
men den Betrag von llOl) Gulden, allcrgnäoigst zu«
znwcndcu und den l. k. Statthalter zu beauftragen
geruht. diesen Betrag der angcdentetcn allerhöchsten
Bestimmnng zuzuführen.

Qesterreich.
La idach , 22. Nou. Die „Tricstcr Ztg." bringt

au der Spitze ihres Blattes vom 20. November
Folgendes:

I n diesen, Augenblicke (gegen 2 Uhr) verkündet
der Donner der Kanonen und das Geläute aller
Glocken dic Ankunft Ihrer k. k. Majestäten, die unter
begeisterten Znrnsen dcr dichtgedrängten Bevölkerung
ihren Einzng durch die von Schmuck nnd Sonnen»
glänz strahlenden Straßen dcr allergctrcucstcn Stadt
halten. Ihre Majestäten wurden an den bei dcr Lan<
desgrenzc ernchtticn zwei Pyramiden von Sv. Erzcl»
lenz dem Herrn Statthalter, Fcldmarschalllientcnant
Freiherr» v. Me»tens, nnd dem Hcrrn KreispräsioeN'
ten von Görz, Baron Vuffa, ehrfurchtsvoll cmpsau«

ncuc ist, so dürfte es vielleicht anch nicht ohnc In>
teressc sein. dic Konstruktion des ganzen Apparates
näher kennen zu lernen.

Daß dic Elektrizität an nnd für sich Licht er-
zeuge, ist wohl eine schon längst bekannte Thatsache
und dcr elektrische Funke einer Elcktrisirmaschinc eine
allgemein bekannte Erscheinung. Daß man abrr
durch bewegte Elektrizität den sogenannten elektri-
schen Strom, Körper, wie z. B. Metalle, Kohle, znm
Glühen und Leuchteu bringen kann, ist cinc Ent<
deckung, die erst der neueren Zeit angehört. Die
Elektrizität, die man zur Erzeugung diescr Wirkung
verwendet, ist die galvanische oder Berühruugs'Elek-
trizität. d. i. Elektrizität, crzcugt durch die wechsel-
seitige Berührung von Mclallcn und Säuren. Dcr
Apparat, durch dcu das clcktrischc Licht crzcugt wird,
bestcht ans zwei Hauptbestandtheilcn, von dcncn dcr
eine dic Vorrichtung ist, welche den elektrischen Strom
crzcngt, nnd dcr andcre denjenigen Körper enthält,
der durch das Hiudurchleitcn des elektrischen Stromes
zum Glühen nnd dadnrch zum Leuchten gebracht wcr<
dcn soll. Dic Erzcugnngsquellc der Elektrizität be-
steht bci dem in Laibach aufgestellt gewesenen Ap>
parate aus 100 Zink. Eisenelemenlen. I n einem
Stcingutgcfäßc besiudet sich rinc zylindcrische Zink'
platte in verdünnte Schwefelsäure eingetaucht; in
diesem Gefäße befindet sich ein zweites von porösem

gen. I n Scssana brachte eine Deputation aus Görz
ihre unterthänigsten Huldigungen dar, und in Op°
tschina. wo cinc Ehrenkompagnic der Tcrritorialmiliz
Ihren Majestäten dic militärischen Ehren crimes, ward
dem Podest:» mit dem Stadtrathc das hohe Glück zn
Theil, Ihrc Majestäten chrfurchtuollst zu begrüßen.
An dcr bei dcr Einfahrt in dic Stadt sich erheben-
den Ehrenpforte hattc dcr Zivil- und Mililärgonvcr-
ncur FML. Baron Merteus die Ehre. Ihre Majestä«
ten an der Spitze dcr Garnison ehrerbietigst zn cm>
pfangcn. und im Nesidenzpalastc. wo Ihre Majestä»
lcn abzusteigen geruhten, nahmen Allcrhöchstdicsslbeil
die ehrfuichtövoUe Huldigung aller Zivil« und Mili«
tärauloritätcn entgegen.

W i e n , 19. November. Dcr Fürst von Monte«
negro beabsichtigt, wic man ans Eattaro schreibt,
im Laufc Dezembers sammt Gemalin nach Venedig
zn reisen, nm Sr. Majestät dcm Kaiser daselbst seine
Aufwartung zu machen.

— Von der k. k. Pesth<Ofncr Grundeutlastungs.
Landcskommiffion wurden bis Ende September 183K
für aufgehobene Urbarialbezüge für 1609 Berechtigte
an Eutschädigungskapital 14.4'.i9.i;92 st. 17 lr . . an
seit 1. Mai 1tt4tt rückständigen Interessen in Obllga»
tioucn 2,2«0.680 ft. und zur Ausgleichung in Va<
rem ^3.43.'» ft, 20 kr.' an Abschlagszahlungen anf
verfallene Renten für 74 Berechtigte 1,«29,700 ft,
Schuldverschreibungen liquidirt.

In» Verlaufe des Monats Oktober aber: 1) für
2 Berechtigte an Entschädigungskapital 13.0 l 2 ft.
30 kr.; 2) an rückständigen Renten :lU>0 ft.; 3) an
Ausgleichungsbeträgeu 1l8 ft. 3 2 ' ^ kr.; 4) an Ab>
schlagözahlungcn auf verfallene Reuten für 2 Vcrcch»
tigtc l 3.230 ft. liqnidirt. I m Ganzen also: 1) für
U i i i Parteien 17,/^2.004 ft. 47 kr.; 2) 2.28t!.«30
ft.; 3) 33.5:53 ss. l > 2 ^ kr., und 4) für 76 Par-
teien 1,044.9l>0 fi. liqiudirt und crfolgbar angewiesen.

— Die Weinlese im lombardisch.vcnctia«ischcn
Königreiche, so wie in ganz Norditalien ist reichlich
ausgefallen. Die Beeren sind größer als sonst und
sehr reif. Die Lombardei hat 2,141.700 und das
vcnctianischc Gebiet 1,82ll.67tt Hektaren Ackerland,
von denen die Weinberge cin Drittel einnehmcli. Der
durchschnittliche Ertrag wurde vor 18ii2, wo die
Traubenlranlhcit ausdrach. die jcht fast ganz wieder

Thon, mit konzcntrirtcr Salpetersäure angefüllt, in
wclchc eine Eiscnplattc eingetaucht wird. Dic Zink«
platte des cincn Elementes wird mit dcr Eiscnplattc
des nächstfolgenden Elementes verbunden, und so dcr
Rcihc nach dic Vcrbindung dnrch alle 100 Elcmcntc
hergestellt. Diese galvanische Kette liefert dcn Strom,
der nun durch Kohlc hindurch gclcitct wird, welche
man auf folgende Weise zubereitet:

Ein Gemenge von 1 Theil puluerisirtcu Eoaks
und 2 Thcilcn Stcinkohlc wird bci cinem mäßigen
Kohlcnfcncr ausgcglüht. Zcigt sich dic Massc nach
dcm Glühen zerreiblich, so muß noch cin Znsatz-von
Stcl'nkohlcn erfolgen, zcigt sic sich zerklüftet, so muß
man Coaks zusetzen. Hierauf taucht man die Kohle
in cinc konzcntrirtc Lösnng von Znckcrabfällcn, trock.
nct sic lind sctzt sic in cincm bedeckten, feuerfesten
Gefäße dcr mehrstündigen Einwirkung einer starken
Wcißgluthhitzc in cinem Töpfcrofcn aus. Die Kohle
erhält dic Gestalt von parallclepipedischen, vorne zu«
gespitzten Stänglcin. wrlche in Mctallhülscn eingesetzt
werden. Dcr Apparat ist s» eingerichtet, daß die
beiden Koblenstückc vertikal über einander zu stehen
kommen und ihre Spitzen sich berühren. Da l'cim
Glühen in freier Luft die Kohle sich verzehrt, so wird
das unterhalb befindliche Kohlcnstück mittelst einer Spi<
ralscder und daran gehängten Gewichten in die Höhe
gedrückt, so daß dic beiden Kohlcnspitzen mit einan«
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verschwunden ist, auf anderthalb Millionen Hektoliter
für die Lombardei, und 2'/2 Millionen H. für das
Venetianische berechnet. Aus" letzterem gehen jährlich
im Durchschnitt 200.000 Hektoliter Wein in die Lom>
bardei. Wäbrend das Vcnctianischc im Jahre 1847
im Ganzen 2.413.!!00 Hektoliter Wein erntete, er«
gab eer Herbst 18N4 in Folge der Krankheit nur
342.N00 Hektoliter. (Triestcr Ztg.)

— Se. Erzcllcnz der Banns FZM. Graf Je»
lacic ist seit 10 Tagen an wiederkehrenden Brust,
krämpfcn, wie dic uns vorliegende telegraphische Dc>
pcschc aus Agram vom 1(>. d. M. leider sagt, rrnst>
lich erkrankt.

W i e n , 19. Nov. Samstag den 1K. d. M. um
die Mittagsstunde überreichte der Bürgermeister dcr
Stadt Wien. Dr. I . K. Ritter v. Seillcr, in Bcglci»
tung dcr beiden Grmcindcraths' Vizepräsidenten. Dr.
A. Zelynka und F. Khunn. und des Vizcbürgcrmei-
sterS Ferdinand Nittcr u. Vcrgmüllcr, Idrcn k. Ho<
heilen dein durchlaucht. Herrn Orzherzog Karl Ludwig
und dcr durchl. Frall Erzherzogin Margarethe in ei>
ner besonderen Audienz dic Beglückwünschnngsadresse
dcr Stadt Wien ans Anlaß der jüngst stattgehabten
höchst erfreulichen Permälnng. Ihre k, k. Hoheiten
nahlncn die hcrzlichcn Glückwünsche der Vertreter dcr
Neichsbauplstadt mit gewohnter Huld und Gewogen^
l'kit giiäoigst entgegen.

— Ihre Majestät die Kaiserin Maria Anna ha-
bcu dem im Erstehen begriffenen Vesscrnngsinstitlite
für verwahrloste Knaben in Vrcscia eine bedeutende
Spende zugewendet.

Znr Feier des beglückende» Besuches Ihrer Ma-
jestäten des Kaisers nnd der Kaiserin in Vrcseia wird
daselbst von der Mnnizipalität eine Ausstellung von
Knnstgcgenständen. Industrieerzcngnissen nnd Blumen
stattfinden, deren Eröffnung auf den 1l>, Dezember
anbrranmt ist.

Italienische Staaten.
T u r i n . IK. 3lov. Nach dein „Diritto" war

der sardinischc Gesandte zn Paris. Marqnis v. Villa»
marina, auf Vcsnch hiev eingetroffen, hiclt sich jcooeh
nur einen Tag anf und lchrtc sogleich wieder a»
seinrn Bestimmungsort zurück. Dcr bekannte dcntschc
Publizist. Herr Dönnigrs, ist hier angelangt, nin in
den köliiglichcn Archiven historische Nachforschungen
zn mache». Dcr „Nlsorgimcnto" drmcntirt die Nach»
richt der „Armonia", daß einige Kurse ans dem heu>
rigen Likiionsl'Ualogc der Universität entfallen wür>
den; die bctrcffcndcn Vorkehrungen sollten nnr etwas
später eröffnet werden.

— Turiner Blätter melden, daß dcr piemontc«
fische Minister des Unterrichts, Lanza, sein Porte^
fcuillc grgcn einen Gcsandtschastsposlcu in Florenz,
sowie auch Natazzi das scinigc gegen einen anderen
boden Posten vertauschen und Graf Cavonr mithin
unumschränkt im Kabinetc herrschen werde.

(Triestcr Ztg.)
F l o r e n z . 14. Nov. Ein großhcrzoglichcs De<

lret bestimmt das Nöthige zum Behufe dcr Erledigung
dcr laufenden Staatsgeschäftc und der dießfails zu
bcobachtcndcn Formen, ivährcnd der Daner der Ab<
Wesenheit Sr. k. k. Hoheit des Großherzogs.

(Oestcrr. Eorr,)

dcr in ununterbrochener Berührung oder iu stets
gleicher Eutfcrnnng uon einander bleiben. Bei den
vollkommensten derlei Apparaten wird das Nachrücken
der Kohle durch ein Uhrwerk regulirt und so ein
möglichst gleichförmiges Licht erzeugt. Wird nun die
eine Kohle mittelst eines Kupfcrdrahtes mit dem Zink.
cndc, die andere mit dcm Eisencndc dcr galvanischen
Batterie verbunden, so wird durch dcn durch die
Kohlen hindurchgehenden elektrischen Strom ein leb-
haftes Glühen und durch dicscs ein intensives Lcuch.
ten der Kohle erzeugt. Bei einer hinreichend kräftigen
Batterie, wie die oben bcschriebeuc, lassen sich dic
Kohlen selbst uon einander entfernen, ohne dap das
Glühen aufhören würde. Es werden glühende Koh-
lenthcilchcn von der einen Kohlcuspihc zur andern
durch den eleklrischcn Strom überführt, welche die
unter dcm Namen des galvanischen Flammcnbogcns
bekannte, prächtige Lichtcrschcinnng erzeugen. Es
bildet sich ein scheibenförmiger, hell leuchtender Kern,
von dem nach allen Nichtnngcn Strahlen ausgehen,
so daß man in dcr That ein kleines Sonncnbild vor
sich erblickt. Zur Vcrstärknng des Lichtcffcltcs ist ein
parabolischer Hohlspiegel angcbracht. in dessen Brenn»
punkte die Kohle aufgestellt wird. Der Spiegel re<
ftcktirt die von der Kohle ausgehenden Lichtstrahlen
sämmtlich in einer und derselben Richtung, in dcr
Richtung seiner A?c.

Ans E h i a r o m o n t i (Gemeinde anf dcr Insel
Sardinien in dcr Nähe uon Sassari) wird Mcldnng
von eincr ergreifenden Szene gemacht, die daselbst
am 20. Oktober stattgcfundcn hat. Zwischen einigen
Familien dieser Gemeinde hatte nämlich seit langer
Zeit lödllichcr Haß obgewaltet nud grausame Blut'
räche war vielfältig geübt worden. Den Benin«
lningen des hochiu. Ortspfarcers und des Intendan-
ten vvn Sassari war es endlich gelnngcn, die Gemü-
ther milder zn stimmen und Versöhnung hcrbciznfüh'
ren. Auf dcm großen Platzc vor dcm in dcr Gc>
mcindc bcfindlichcn Kapnzinerkloster wnrdc nach eincr
ergreifenden Rede des hochw. Pfarrers dcr Friede
im Beifein der Bevölkerung, dcr Earabinicri :c. in
herzlicher Weise geschlossen.

Großbritannien.
L o n d o n . 13. Nov. Dcr „Globc" schreibt:

„Briefen ans S t . P e t e r s b u r g zn Folge, ist
Graf v, Morn!) daselbst fast ausschließlich damit bc>
schäfiigt. die Grundzügc eines Handelsvertrages zwi<
fchen Frankreich und NnLland zn entwerfen. dnrch
welchen der französische Handel bedeutende Vortheile
in Bezug auf den Eingang seiner Erzeugnisse in rns.
sischcs Gcbict erlangen würde. Es ist bekannt, daß
französische Waren. namentlich Modewaren und Lnvus-
gcgenstände. in Rußland sehr beliebt sind, jedoch so
schwere Eingangszeile bezahlen müssen, daß der Preis
dadurch vcrdoppcl!, ja in vielen Fallen verdreifacht
wird. I n Folge daoon werden große Quantitäten
ins Lano geschmuggelt. Der uene russische Tarif wird
dcn Schmuggel dnrch Herabsetzung der Eingangszöllc
zum großcu Theile vernichten, und während sich die
Einkünfte des russischen Staatschatzes vermehren, wcr>
dcn znglcich ucuc Vortheile für dcn französischen
Handciostand daraus entspringen."

L o n d o n , U'». Nov. «Morning Chronicle"
meldet:

„Es ist einiger Grund zn dein Glaubcn vorhan-
den, daß unsere huldreiche Königin im Monat März
dem Lande einen jungen Prinzen oder eine Prinzessin
schenken wird. Die königliche Familie besteht ĵ tzt
alis vier Prinzen nnd vier Prinzessinnen. Die älteste
Prinzessin, wclchc mit dcm Prinzen Fricdrich Wil-
helm von Preußen verlobt ist, wird am 2 l . Novem>
bcr 16 Jahre alt; dcr Prinz von Wales wnr5e am
vcrwichcncn Sonntag 1» Jahre alt' dann kommt die
Prinzessin Alice mit 13, Prinz Alfreo mit 12, Prin-
zessin Hclcna mit 10, Prinzessin ^ouisc mit 8, Prinz
Arthnr mit 6 und Prinz Lcopolo mit 3 Iabren."

Die „Times" kritisirt die politischen Vorlesungen,
mil deucn Kossuth so eben einige Müßiggänger in
Manchester nntcrhaltcn hat. „Zum hundertsten Mal
tritt Kossuth mit seiner Vcrfcchtung dcr europäischen
Demokratie vor das Publikum — -erst ciue Rede am
Dinstag und gleich darauf cinc Nedc am Mittwoch,
in der er die Impertinenz bat, nns wegen unserer
Allianzen und Alliirten zu Hofmeistern. Die englische
Presse war bisher so nachsichtig, daß wir Kossuth'sche
Einmischungen in so delikate Angelegenheiten nicht
länger dnldcn können. Die sprichwörtliche Rastlosig-
keit des Verbannten-Lebens scheint dicse Art Leute
nicht rnhcn zu lassen. Sie müßten doch eigentlich
einsehen, wie nnbcdentend die Wirkungen dieser nn-

Die Intensivität des so erzeugten Lichtes ist bei«
läufig 30 bis 40 Mal so groß, als die des als sehr
hell bekannten Drumont'schen Knallgas «Kalklichteö.
Befindet man sich in dcr Nähe des Apparates, so ist
man nicht im Stande, in das Licht hineinzusehen;
es blcndct das Augc so wie direktes Souuenlicht.

Daß übrigens cinc so kleine Lichtscheibe, wie die
des elektrischen Lichtes, eine so intensive Helligkeit,
wie die Sonncnschcibc. die in einer Entfernung von
21 Millionen Meilen noch iu einem bcbcutcndcn
Durchmesser erscheint, auch uicht im Entferntesten er»
zcngcu könne, ist wohl begreiflich nnd die Benennuug:
„clcktrische Sonnc" ist wohl nnr anf die Achnlichkeit
dcs Lichtbildes mit der Sonnc und nicht auf eine
Gleichheit in der Leuchtkraft zn beziehen.

Das elektrische Licht ist das hellste m:d stärkste,
welches wir heut zn Tage zn erzeugen vermögen,
lind für praktische Zwecke, wie Straßcnbelcnchtung.
Beleuchtung uon Thcatcrsälcn, öffentlichen Lokalitä.
ten u. s. w. wcgcn dcr zn schroffen Kontraste zwischen
Licht nnd Schatten, zu intensiv uud nebenbei im gc-
gcuwärtigcn Augenblicke auch noch zu kostspielig. I n
dcr Wissenschaft hat es bei der Konstruktion des
photo-elektrischen Mikroskops von Donn«'> und Fou-
cault bereits ciuc praktische Anwendung gesunden.

ablässigcn Propaganda sind. wie eng die Krcise, in
dcncn ihr Predigen einigen Einfluß übt, und »me
allgemein die Ansicht nm sich greif), daß so fmiaw
schc Störcfricdc die Beachtung keines denkenden Mcn>
scheu verdienen. Selbst Libcralc bckommcn am E»^
dcu eingebildeten Egoismus dicscr Verfechter salt,
Mitten in dcr jetzigen cnropäischcn Krisis, wo d>c
Resultate cines großeu Krieges und die Erbaltimg,
eincr glücklichen Allianz anf dein Spiele stehen, N'^
dieser K. vor nnd liest „über die Stellnng nnd M/''
sichten dcs italicnischcn Volkes lind über die ansMv''
tigc Politik Großbritanniens." Nun, wenn er ul'tt'
diese beiden Themata spricht, dürfte man doch lM'
gerweisc einige Veschcidcnhcit von ihm erwarten. ^'
ist kein Italicner nnd so viel man weiß, nie in 3^'
lien gewesen. Keinesfalls kann er über Italien «ml,"'
wissen als tausend andere Ansländer. Dennoch kcin̂
die Keckheit seiner Behauplungrn keine Grenzen. ^
siebt ganz klar. was da halte geschehen sollen, n'"-
geschehen mnß, wer die Todfeinde Italiens sind. 3"
ähnlichem Ton spricht er übcr die auswärtige PoM
Englands ab. Der Mann, der aus seinem Vate>''
lande ftichcn mnßtc, dessen Nnin scin Zicl war. ^
dcr Fremdling nntcr nns, dell Englands Großnn>l!'
vor der Auslieferung schützt, steigt auf dic P l a t f ^
und kauzelt die englische Regierung im Angesicht eiB'
englischen Versammlung ab! Kossuth ist natürlich!^
eine Weltumwälzung, Wir hatten gedacht, die O>'"
cignissc der letzten drei Jahre wären als Gewinn i I
die Sache des Fortschritts zn betrachten. Aber nicht
ein einziges Wort dcr Anerkennung für diesc Dic»^
vermag er dem Landc zn zollcn. das ihm cinc Ai-
flucht gcwährt. Nichts uon Allem, was wir gctl>»
haben, frommt etwas. . . .

Wir müssen nnr wiederbolt gegen den Wah»
protestircn. als ob irgend eine Klasse von Engländer
solche Gesinnungen, wie sie ihr Kossuth beilegt, n.'>lk'
lich billigte. Daß ein Redner, wie K.. sich uutcr „^»'
hallenden Vcifallsbczcignngen" niedersetzt, versteh
sich von felbst. Man weiß', dass cine Volksversann"'
lnng Alles bcklascht, was mit Pathos. Geläufig^
lind Selbstvertrauen ausgesprochen wird; aber d>̂
England jetzt oder dereinst eine zweite Anfführi»^
der Stürme von <848 zn schancn wünscht, das müs' <
sen mir rundweg ablängnen. Und was läßt sich ^
ocr Sittlichkeit des Patrioten denken, dcr bei allc
Dem. was cr nolbwcndig wissen mnß, der Ingel^
die lächerlichsten Illusionen cinznn'dcn sucht? A»6
christlicher Liebe wollen wir annehmen. daß cr fo g»l
wie wir übcrzeugt ist, daß man scincn Worten kci»
Gewicht beilegen und scinc Manchestcr>Ncde zu i"N'"
Abcnduulerhaltungcn zählen wird. die hcntzntagc st'
sehr in die Mode kommen. Wir können nicht l"'c
Meinung aufkommen lassen. daß die öffentliche M '
nnng Englands einen K. alifgcmnntert habe, ger«î
diesen Augenblick zllr Bekanntmachung seiner Plänl
zn wäblcu."

L o n d o n , 14. November. Auch wir hab^
cinc große Nordbahn lind scit gestern Abend we^
man, daß sic »as Schicksal ihrer gleichnamige» Schws'
stcr in Frankreich gcthcilt hat. Dcn Direktoren. ^
erzählen die Blätter, war es scit längerer Zeit „e<"
Mystclium." daß sie für 30 —40.000 Pfd. nicl'l
Dividende zn zahlen hatten, als sie nach dem ^ '
trage der ausgegebenen Aktien zahlen sollten. ^

^

Ueber die Fabrikation dramatisch^
Werke in Paris.

2 ) ! a n weiß, daß die Thciluug dcr Arbeit i" ^"
großcu Fabriken eine große Schnelligkeit bei dcr.P^'
vorbringnng der Fabrikate dadurch bewirkt, daß 1 ^ "
Arbeiter ciuc gewisse Virtuosität in dcm uon ilM ^
arbeiteten Zweige erlangt. Wer in einer Uhrcnfnb"
20 Jahre hindurch ausschließlich Zifferblätter "'""'
oder in einrr Stccknadclfabrik wahrcnd lines ^ ,
schenalters bloß Knöpfe .zu deu Stecknadeln ^ . ' .
mnß doch an» Ende eine anßcrordcntlichc meehan'̂
Fertigkeit erlangen. Nl»l. so verliält es sich ^",^
mit den meisten Stücken, die jetzt in Paris " ln^u
werden.

Die Hauptstadt Frankreichs zählt mit den k "
städte» übcr 30 Theater, die jeden Abend die Sch""'
lnst des Pliblikums befriedigen müssen. Da " " " !^
dcs dieser Theater im Durchschnitt allabendlich ^
Stücke aufführt uud die Ncugierdc des Pu^M' "^ '
bcsondcrs in dcn Vaudeville-Thcateru, scholl " ,̂
sättiget wird. so ist es gar nicht auffallend, ^
Pariser Theater jährlich mehrere Hnndcrt ncnc S ^^^
ucrbrauchcn, bcsondcrs wcnn man erwägt, b "
diesen gar uicle mehr oder minder i 5 ^ o "' ^ ^
Eine große Anzahl dieser Bühucncrzengnissc sin ^ ^.^
legcnhcitsstücke i'iöc0« li'ncluslil(' oder l ' " " "
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slch dieß Mysterium, das cinc eigenthümliche Vuch>
Ehrung vorausseyt, von salbst uichl ailfklären wollte,
!° sehte man cine bcsouderc Revisionsbehördc cm,
l>»l die Bücher der Gesellschaft von Anfang an durch-
zugehen. Gestern Frül> begann sie ihre Thätigkeit,
lMd der linmittclbarc Erfolg war. daß Herr Leopold
^dp.ith, R'egistrator in dem Aktiendeparteiuent, ocr-
)̂>uand. Man begann daher mit ftinen Büchern

l»'d entdeckte, daß er !K0- bis 1^0,000 Pfo. dlirch
l̂>̂  siiuircichc Anwendung des Dezimalsystems unter'

^l^gcn habe. Er hatte nämlich an die Snmmen, die
^ i» Aktien auszugeben nnd einzutragen angcwicftn
^lirdc. häufig eine Null angehängt und die überschic-
^Mden " /^ für sich selbst ausgefertigt.

Die Direktoren waren zwar längst darauf auf>
"'ttksam gewesen, daß er mit seinem Gehalt von 300
Rd, nicht die elegante Nolle in Regents «Park mit
>̂u entsprechenden Hausstände, ciner Loge in der

^Pcr u. s. w. uiüerhalten lö»ue. Ein Zweifel gcgcn
^»c Zuverlässigkeit konnte aber nicht aufkommen, da
^ Gouverneur der altberühmten Stiftung (,'In-j>>!
"u^iiul, gewöhnlich Vlaurockschulc genannt, Patron
Mrcichcr M>ssi0ll,?anstaltcn und anderer theologischen
^»lluutc und ein rezipirtcs Mitglied der feinen Gc>
l̂lschiift war. Du Direktoren halfen sich daher mit

^r Hlipotl'ese. daß er ein sehr reicher Mann sei und
^ö Regislralurgeschäft nur betreibe, um doch etwas
i>l lhl>n zu haben! Ueber Robson crfnhr ich aus dem
Vüindc eines Direktors der Krystalloalasl-Eompagnic
>̂ic ähnliche Erklärung : man habe um so mehr Vcr>

^Mlcn zu ihm gehabt, weil er, ciu so wohlhabender
^Mi», cs nicht verschmäht habe, sich den kleinen
behalt als cine sichere Ressource für den Nothfall zu
^wahren. Redpatb ist beute im Laufe dcs Tages
griffe,, worden- ein jüngerer Untcrbcamle. der
l̂chsschcmiich >uit in seine Betriegernen verwickelt ist,

^on gestern,
Der diebische Sekretär der engl ischen Nord'

^ttlbahn Rcdpatb wird iil etwa acht Tagen sein
llstcs Verhör zn bestehen haben. Scinc Untcrschleife
>^en nach Einigen 100.000 Pf. St . , nach Anderen
^l),W0 Pf. St. betragen. Doch sind ?icß bloße
^umuihiiugcn. Er selbst äußerte sich gegl'n dcn ihu
"erlMtcnden Polizeibcanilen, die Einrichtung seillcs
H^iscs lUicin werde bei der Versteigerung 30.000
4>f. Et. eindringen. Uebrigcns scheint dieser Monat
bnzli bestimmt zu sein, in England line ganze Reihe
von Beiricgerricn bei der Verwaltung von Eiscnbah-
ên nn's Tageslicht zn bringen; — eben kam dle

^ell'nng aus Dublin nach London, daß Little, Kas-
per »er „Midlano Great Wrstcril" . Elscnb.U,'!i (in
Irland) — wic es heißt aus Angst, daß große, von
'̂m begangene Fälschungen nicht lange mehr ein

geheimniß bleiben können — sich den Halö abgc»
^nittrn habe.

Belgien.
».. Der 5könia hat am 11. d. M. dif Kammern er-
"llnet.
^ I in Beginn seiner Nede dankt der König für die
z^tlse der herzlichen Theilnahme ans Anlaß seines
I», ^ l lgkn Negierungö'Inbiläums. Die intcruatioua'
» ' Erziehungen trugen unter dem Einflüsse dieser

'^gebnngen einen wohlwollenden Charakter.

"^llwc:o, Stücke, die sich auf gewisse Zustände der
^kgcnwart beziehen, oder ein bedeutendes Tages«

^lgniß, cinen inerkwürdigcn Vorfall behandeln.

^ Erfolg hängt natürlich von der Geschwindigkeit
' mit welcher sie dem Ereignisse, dem Vorfalle

N"'. Denn in Paris veraltet Alles sehr schnell
,. "irgends ist die Gegenwart so kurzlebig, wic
. l> Auch ist die Neugierdc der Franzosen weniger

"3rig als genäschig. Um sie zu befriedigen, darf
^ nicht v i e l , muß man v i e l e r l e i bringen.

Mit welcher Geschwindigkeit übrigens die kleinen
lNscr Theater sich der Tagesereignisse bemächtigen,

! " " man daraus scheu, daß das Palais. Royal»
^"tcr die Geburt des kaiserlichen Prinzen, die au

del?" ^intagsmorgcn stattfand, schon am Abend
fill ^ " Sonntags zu eiuem Stücke verarbeitet anf-

c. Das Stück wurde uämlich vor dem Ereig.
^ mbrizirt.

ciy ^ ^ " ^ " ' wir uuu von der Art und Weise, wie

!>tu ^ ' " ^ mehreren Vätern in die Welt ge>
' ^ ^ ^ i " cntstehcu pflegt,

^uli '^ '̂ ^- k'" junger Mauu, der kaum das
t^ ^ ^ ucrlasscn hat und sich zum dramatischen Dich.
Yi^," 'b i ldcn will. Er hat eine frische, lebendige
es e ""6skraft, cr besitzt uicl Erfindungsgabe nnd
^llcs^ '^'" " " ^ "^) t an poetischem Gefühl. Dieß

>"l er benutzt, um ein Stück zu schreiben,

Ueber den öffentlichen Unterricht sagle der
König:

„Die dreijährigen Verichte, welche unter Sie
vertheilt worden sind, beweisen die voUe Fürsorge
meiner Regierung für die Fortschritte des Elementar'
und mittleren Unterrichtes. Ein nicht minder großes
Interesse knüpft sich für sie an den höheren Unter'
richt. Die Eröffnung des akademischen Jahres hat
ihr kürzlich die Gelegenheit geboten, au Die Grund-
sätze zu erinnern, deren feste und aufrichtige Anwen»
dung die Wohlfahrt der Universitäten des Staates
sichern muß. Die Acwegung unserer vaterländischen
Literatur hat keineswegs uachgclasseu. Die Wissen-
schaften lind die Künste strahlen in gleichem Glänze
und erwirken mit jedem Tage ihre uützltchcu Anwen«
duugeu.

Es wird dann eine Revision der Gesetzgebung
über die Stromrcgulirungen und ciue Vervollständigung
der Bestimmungen znm Schutze der Modelle uno
Zeichnungen in Aussicht gestellt.

Den Kammern wird empfohlen, die Revision des
Zolltarifs im Geiste der Klugheit und Mäßiguug fort>
zufttzcn.

Mit Griechenland wurde ciuc Handelskonvention
abgeschlossen und mil anderen Staaten sind Unter-
handlnngcn angeknüpft, um die Bestimmungen der
Verträge mit den Grundsätzen des ueucn belgischen
Sech)stcms in Einklang zu bringen.

Der Ertrag von mehreren Zweigen des Ein-
kom»tt»s hat zugenommen. Ein Gesetzentwurf zur
Abändcrnng des gegenwärtigen Patentstcuergesetzcs,
so wic eiu zweiter, um die vcrbättniümäßlgc Gleich-
hcit bei Auwenduug der Grundsteuer herzustellen. wer>

'den vorgezeigt werden.
Fmier werden Maßregeln zur Verbesseruug der

Lage der uutercn Beamten vorgeschlagen werden,
Ei» Geseyentwurf über die Wohlthätigkeitöan<

stalten wird zur Bcrathuug vorbereitet.
Ueber dic Landcsvertheidigung sagte endlich der

König:
Unsere Aürgermüiz ergreift eifrig jcdtu Anlaß,

den sie beseelenden trefflichen Geist kund zu geben.
Die Armec ihrerseits hört nicht auf, die ganzen Sym-
pathien des Landes zu verdienen. Gründliche Stu-
dien sind angeordnet, um meiner Regierung die >w>
tbigen Elemente zu liefern, damit sie ihrer Begntach«
lung die Mittt l unterbreiten kann, die großen Inter-
essen der Vertbciciguug des Landes mit jenen unseres
nationalen Handels und unserer Sce-Äictropolc in
Einklang zu bringen. Ich empfehle die Lösungen
oirscr lmchliacn Fragen Ihrer einsichtsvollen Vater»
laiidöliclic!"

Türkei.
Wie man aus Ko u st au t in op el schreibt,

mußteu bei der Hosenbandzeremonie die Worte: „Ich
schwöre, gegen die Ungläubigen zu kämpfen!" anf
des Sultans Verlangen wegfallen, Eine zweite Ad>
änderung mußte vorgenommen werden in dem Theile
der Zeremonie, wo der zu schlagende Ritter sein
Schwert ablegen muß. und es daun nachher vom
Zcrcmonienmcister ihm wieder übergeben wird. Der
Sultan bcharnc hartnäckig darauf, daß ihm dieß nicht
zugemuthrt werden dürfe. Vcim Sultan nämlich ver-
tritt die einmalige Umgürtnng mit dem Schwerte bei

das sehr reich'an gelungenen Stellen, das sich aber
entweder zur Aufführung gar nicht eignet, oder bei
der ersten Aufführung jämmerlich durchfallcn würde,
und zwar deßhalb, weil der Dialog bald zu schlep,
pend, bald zu abgebrochen, weil die Szenen nicht
schnell aufeinander folgen und auch nicht wirknngs-
reich genug sind. kurz: weil der junge Autor die Vc>
dürsuissc des Publikums uicht hinlänglich kennt. Er
wendet sich an cinen bühncngewandten Schriftsteller,
nnd dieser stutzt nun das dramatische Kind, das so
unbeholfen aussieht, mit großer Geschicklichkeit für
die Bretter zn. welche die Welt bedeuten. Er frisirt
es, er parfumirt es, er zieht ihm effektmachcndc
Kleider an und legt ihm mehrere Dutzend Schlag-
wörtcr, in den Mnnd. Das Kind hat anf diese Weise
zwei Väter bekommen, die auf dem Theaterzettel
genannt werden nnd sich in die Tantieme theilen.
Vcidc fahren nun fort, mit einander zu arbciteu.
Der juuge Poet crsiudet dlc Hnudluug, während
der Andere sie in Szene setzt. Oft wird noch ein
Dritter nöthig. I n dcn Vaudevilles nämlich genü-
gen die Handlung und der Dialog noch nicht allein;
es müssen noch die Couplets angebracht werden, jene
kurzen, cpigrammisch zugespitzten Licdcr, welche die
einzelnen Szenen einleiten und beschließen, und gleich-
sam die gereimten Knalleffekte des Stückes bilden.
Der Dritte nun, der diese Knalleffekte liefert, wird

der Thronbesteigung die Krönung bei dcn christliche
Fürsten. Ja der Sitte des Orients hieße also der
Empfang des Schwertes aus dcn Händen eines
Fremden so viel, als der Empfang der Krone von
demselben.

stußland.
Aus Warschau wird der „A. A. Z " geschrie.

ben: Wie man hier ans Rnßland erfährt, hat daselbst
die Amnestirnng der russischen Verschwörer aus den
Iahrcu 182l> und 26 uameutlich aus dem Grunde
eine große Sensation hervorgerufen, weil sich unter
dcu noch lebenden Erilirten gnade die Häupter der
Verschwörung befinden, die nunmehr 30 Jahre in der
sibirischen Verbannung zugebracht haben: Murawieff.
Bcstuschew und Trubczkoi.

Tagsueuig^eiteu.
— Eine Uebersicht sämmtlicher auf dcn deutscheil

Eisenbahnen (einbegriffen alle österreichischen nnd
lombardisch-venetianischm) mit Ende 1866 u, Aetricb
befindlicher Lokomotive gibt folgende Zahlen:

Die Privatbahnen hatten l34<> Lokomotive in
Benutzung, darunter 947 Ms dcutscheu, 202 aus
englischen, 144 aus belgischen, 12! alls amcrikani«
schcn, 7 aus französischen Fabriken hervorgegangen.

Die Staatöbahncn verwendeten 1047 Lokomo-
tive. Von dcr Gesammtzalil von 2!i!12 Maschinen
entfallen 7l li auf Oesterreich und zwar'. 280 Staats-
bahn, 172 Nordbahn, 179 Südbabu, italienische
Bahuen 7li.

Die WieU'Raabcr Maschinenfabrik figurirt darin
als Erzeugerin von 124 Lolomotweu, dic dritte in
der Reihe, nur vou Borsig in Verlm mit 1 !̂l und
Maffci in München mit 160 übcrtroffeu.

— Am 1!>. d. M. wurdcu die Erarbeiten dcr
Anßig-Tcplitzer Elscnbahn von dem zukünftigen Sta<
lionöplap von Türnitz aus in Angriff genommen, und
werden am 10, aus dcr ganzen Bahnlinie liis nach
Tcplitz begonnen werden.

j Ein Berliner Arzt behauptet: es sei der Arznei«
kllnst möglich, Kinder. die im Wachstlmm zurückg»
bNcbcn sind. durch Heilmittel gröücr werden zn las-
sen. Um ein ouvchsa.mitiliches Maß für bestimmte
Lcdeusattcr festznlteUen, läßt er gcgcnwamg Ninoer
in dcn Waiscnyällscrn messen, um auf Grund dessen
später sein Heilverfahren öffcnlllch zu bekunden.

I Das Eis >n der Ncwa lM sich am 8tcn gc>
stellt und die Brücken mußten abgetragen weroeu. I n
Kronstadt sind über 2ii0 Schiffe zn üdcrwinicrn ge-
nöthigt, die größtenthcils zu lange auf ihre Ladung
gewartet hatten, denn die wichtigsten Ausfuhrartikel
sino fast rein ausverkauft worden und uon manchen
sind unr ganz unbedcuicnoc Quautitäten zurückgeblic«
ben. Am titrn waren noch K!) Schiffc ausgegangen;
am 7ten mußte eiu Dampfschiff, welches zwei Mal
dcn Versuch machie. cuolich mit beschädigter Maschine
umkehren. 'Man halte dcn Eintritt oes Winters uicht
so zeitig erwartet.

s Dcr „Voß'schcn Zeitung" wird aus R o m
(4. November) eine Banditcnszcne mitgetheilt, deren
Opfer die Familie Ballanzom auf ihrer Villa bei
Saltara. 10 Miglieil von Urbino entfernt, gewor«
dcn, Vor einigen Tagen, als eben die Eingangs'

natürlich ebenfalls als Vatcr anf dem Zettel genannt
und er bekommt für sein Drittel Vaterschaft deu drit<
ten Theil der Lorbern, oder, was wichtiger ist, deu
drittcu Theil dcr Tantieme.

Es gibt in Paris viele dramatische Schriftsteller,
die niemals ein ganzes Stück, sondern immer nur
cinen Vruchtheil cincs solchcn geschaffen' ja . mancher
Meister seines Faches, dcr schon uuzähligc Stücke
geschrieben, bedient sich der Mitarbeiter bloß nm
schneller fertig zn werden. Wie ein Schucidcrmcistcr,
hat er scinc GcscUcu. Er schucidet das Stück zu,
während diese cs zusammcustupeu, aufputzen und mit
Schnörkeln versehen.

Dcr Vatcr dieses Collaborationssystcms ist Eu-
gene Scribe. Er , dcr bis jcltt nicht weniger als drei-
hundert uud fünfzig Stücke auf die Bühne gebracht,
dem seine leichtgeschürzte dramatische Mnse ein Vermö-
gen von mehreren Millionen erworben nnd dcr in man-
chen Jahren z,m'imallmnderttauscnd Franken an Tan-
ti.'-men einnimmt: er, dcr glücklichste, reichste nnd
fruchtbarste aller Vaudevillcn-Dichter, bat sein erstes
Stück gemeinschaftlich mit seinem Freunde Germain
Delavignc geschrieben. Dieses erste Stück hicß . , 1 "
l>''!-vl5« und ging im September 1 « I l , also vor fast
cincm halben Jahrhundert, über die Bretter. Zn vielen
andern Stücken machte ihm Casimir Dc/avignc die Con.
plets uud als er, Eugene Seribc nämlich, oer Liebling
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Pforten der Hof,.' verschlossen waren, erscheinen etwa
dreißig woblbeivaffilctc Malandriui il»d erzwingen dcn
Eingang obne Widerstand. Die Stränge der Glocken
des Villakirchleins werden abgeschnitten, das für sol-
che Fälle übliche Hilfcsignal nnmöglich zn machen,
und nach Ansstcllnng von Wachen tritt man in dcn
Saa l . wo Siguor Vallauzoni. dessen Gattin und
erwachsene Tochter uorgefordcrt werden. Der Sprc«
cher verlangt von ihnen 20.000 Scndi (30.000 Thlr.)
Man enlschnldigt sich, so viel nicht in der Villa zu
haben ; es möchten deßhalb einige mit nach der Stadt
Urbino komme». das Geld in Empfang zn nehmen.
Ein Earabincrstoß dein Signor Vallanzoui »inter dic
Kinnlade, war die Antwort ans solche Znmnthung.
woranf Signora V. nnd Tochter zusammengebunden
wurden, nm fortgeführt zn werden. Doch die Tdrä-
nen des schöücn Mädchens nnd der Jammer der
Mnlter rübrten die nicht fühllosen Herzen, zumal da
die Mutter alle Sachen von Werth und das Geld,
was sich in der Villa vorfände, trenlich zn überge»
den versprach. Dieß geschah unter vielfachen Vcr<
höhnnngen ihres Galten wegen seiner Anhänglichkeit
an die Regierung. Es fanden sich indessen nnr etwa
9000 Tlilr. an Geld. Silbcrgcräth nnd Pretiosen
uor. Signor Vallanzoni eilte nin nächsten Morgen
mit seiner Familie naeb Urbino. dessen Vesahnng jct)t
nur etwa ans zwölf Gendarmen besteht, da sich dir
Ocstcrreicher von dort nach Pcsaro zurückzogen. Doch
aUer polizeilichen Nachforschungen ungeachtet ist man
den Libertiucrn nicht alif die Spnr gekommen.

j Der „Siebellb. Vote" berichtet ans D e c s . 7.
November: Um der bcner bedentcndcren Vermehrung
von Bären anf dein Esiblis zn steuern, wurde durch
dcn k. k. Kreisvorstand Hrn. Stadier v. Wolsersgrü»
eine mehrtägige Treibjagd bis in die höheren Gebirgs»
regioncn veranstaltet, an welcher sich Se. Dnrchlancht
der Herr ^audesgouverneur FZM. Fürst zn Schwär-
zcnbcrg uno Se. Durchl. Fürst Edmund zn Schivar»
zenberg, dan» inebrcre Kavaliere ans Ungarn nnd
Siebenbürgen, Offiziere nnd Edelleute dieses Kreises
zahlreich betheiligten. Es kamen 19 Vären in Trieb,
vou denen 9 erlegt und A tödllich angeschossen wur-
den; überdicst wnrde eine beträchtliche Anzahl von
Schwarz» nnd Rehwild, sowie Füchse nnd Wlldkahcu
geschossen.

Ein bereits dnrch A Schüsse tödtlich verwunde»
ter Vär hatte noch die Kraft, weiter zn gehen und,
als er anf einen Trciberjnngrn stieß, packte er ilm,
und würde ibu wahrscheinlich lödtlich verwundet ha>
lien, wenn nicht der pcnsionirtc Hanptmann I . Iier'
beigceilt wäre nnd ilm dnrch rincu woylgc^ielltn
Schuß niedergestreckt hätte. Ein die Jagdgesellschaft
begleitender Arzt leistete dem uerwnndcten Knaben so-
gleich die nölbige Hilfe, so daß die VerlcNnngcn obue
weitere Folgen bleiben werden.

I Vci Lloyds in London wnrden am l3. d.M.
Proben des nntcrsee'schen Tclegraphcudrahts gezeigt,
der Amerika mit Enropa (Ncu'Fonitdland mit Irland)
verbinden soll. Herr Fielo. der das Unternehmen
leitet, hielt bei dieser Gelegenheit einen knrze» Ver-
trag über untcrsee'sche Telegraphen im Allgemeinen,
und speziell über den in Rede stehenden. Zur Vcr>
vollständigung des letzteren, sagte er, sind noch 1900
Meilen Drahtlängc erforderlich. Die tiefste Stelle
des Ozeans zwischen den beiden Kontinenten betrage

des Publikums wnrde. etablirte er eine Vaudeville-
Fabrck nnd beschäftigte stets mehrere Dutzend Mitar-
beiter. Die Einen brachten ihm Plänc zu Stücken, die
er ausarbeitete; Andere hatten ansgcavbeitctc Stücke,
welche er umgestaltete, um sie cffcltreichcr zn machen;
wiederum Anoerc brachten ihm mehrere Duhend Con-
plcts, mit denen er einige ueucn Machwerke spickte, und
dann gab es anch Einige, die ihm pikante Anekdoten
uud Stichwovtc lieferten. Auf diese Ncisc waren die
Maschinen in genannter dramatischer Kuustwarcnfabrik
immer in Bewegung; die Ncugicrdc des Publikums
wurde iu beständiger Spannung gehalten und Scribe
wurde Millionär.

Obgleich Scribc ein bedeutendes Talent ist, zn
welchem seine Mitarbeiter sich wie die Gesellen zum
Meister verhalten, so kann man doch nicht eben von
ihm sagen. daß er Poet sei. Er dichtet keine Dramen,
er macht sie. Er reihet Szene an Szcuc, berechnet
deren Wirkung und schickt sie auf die Vrcttcr. Von Vc-
gcistcrung ist bei ihm keinc Spur. Scribe's pekuniärer
Erfolg verlockte aber später wahrhaft poetische Talente,
diesem Fabrilationssystcmc zu huldigen uud statt Lor-
beru Gold zu ernten. So z. A. habeu Emile Augicr
und Jules Sandean. uon denen besonders Ersterer
durch ftinc „Eign«' und GabricUc« ciuc entschiedene
dramatische Vcgabung an den Tag gelegt nnd cs

2079 F,iden, nnd diese liege iüncrhalb 13 englischen
Meilen von der MMchcheidc. Äei günstigem Wetter
könnte der Draht, mit Hilfe zweier Dampfer, die
von der Mitte ans nach den rutgcgcugssetztcu Küsten
auslaufcu und ihn abwickeln, binnen 6 Tagen ver-
senkt werden; er würde anf der oft erwähnten, von
Lieutenant Maury nachgewiesenen, fortlaufenden Mcc-
rcshöhc zn liegen kommen; täglich Eintausend vierhun-
dert Worte zwischen der alten und ncnen Well beförocru
können. nnd zwar würde (vermöge des Zcitabstaudcs)
cine ails Liverpool abgehende Depesche ln New-Or-
leans um 4 Stnndcn 48 Minuten früher als sie
anfgcbcn wurde, ankommen müssen. Der Drath ist
nicht allzu dick, aber. nach dem Zeugniß aller Sach«
verständigen, stark gcnng. um viele Jahre auszu-
halten, und dabei, was der wechselnden Meercsliefe
wegen sehr wünschenswerth sein mnß, uon ge<
nügender Biegsamkeit. Viele glanbcn. er weroc
mlt den Jahren an Festigkeit cher zunehmen, da sich
Infusorien mit ibreu Kalkpanzern und Seeprodut'tc
aller Art um ihn. zn einer felsenfesten Rinde anlagern
dürften. Mr. Vrctt, der den erste» nntcrsce'schen
Telegraph zwischen Frankreich und England legte,
sprach die feste Ueberzeugung ans. daß der für den
atlantischen Ozean bestimmte, dcn Erwartnngen ent-
sprechen werde. Wenn Drahte bisher rissen, sei cs
die Schuld Derer gewesen, die sie erzcngcn oocr mit
ihrer Verseuluug beauftragt waren. So sei der Draht
von Varna »ach Aeilaklava viel zu dünn gewesen,
und der voin Mittelmeere sei deßhalb gerissen, weil
der französische Schiffskapiläü, der ihn zu legen halte,
einen falschen Kurs einschlug uno zn weit nach Ne>
stc» steumc, wo dann der Draht zn kurz wurde
und brach. Der Draht vo» Dover »ach Ealais sei
»ie gerissen, wohl aber uon einem Ftschcr, der ihn
mit dein Anker zufällig hcraufwand, ans Verdruß
cnlzivci gehauen worden. (Tricstcr Ztg.)

Telegraphische Depeschen.
P a r i s . 20. Nov. Nachrichten aus Madrid vom

!7. d. M. zufolge hat zu Malaga am 16. d. cine
aufständische Vewsgnng stattgehabt, die jedoch durch
die Energie der Truppen sofort unterdrückt wurde,
balle» ^etucrc nur sieben Verwundete, von den Auf-
ständischen blieben sünf auf dem Platze.

T e l e g r a p h i s c h
liegen folgende Nachriehleu vor:

P a r i s . 17. No'.'cmber. Der deuligc „Mo-
»itenr" meldet, daß der Baron Dircking - Holmfeld
dem Kaiser seine Acglaubiguugsschreibcu als Gesund»
ter für Dänemark überreicht hat. Der Kaiser hat
ferner dic Anzeige von der Geburt einer Tochter des
Herzogs vou Moulpeusier erhalten.

Ans M a r s e i l l e , 16. November, wird die
Abkunft des „S ina i " mit Nachrichten aus Kons tan
t i n o p e l von» 6. November, telegraphirt. Dic Spi^-
êu der ausivärtigen Gesandtschaften liaben Rcschid

Pascha zll seiner Erneummg znin Groß'Vezir Glück
gewünscht, — Herr Ä 'Ne i l ist nach England zurück-
gekehrt, nm seine Vorarbeiten über die E»pdrat-Vah»
dort vorzulegen. wäbrend General Ehesuey in Kon>
steinlmopel blieb, mn dort wegen der Veoingnngcn
zur Anöführung des Unternelüneus die dcsiiutiucn

nicht verschmäht, Stücke iu Gemeinschaft zn schreiben.
— Alexander Dumas, der Iüugerc, hat seine dra-
matische Carriere ebenfalls mit einem Associe begonnen.
Sein erstes Stück: »l̂ n Diu»l> !»lx i'ln»<'!l!i,^«, das sich
eines so großen Erfolges erfreute, hat der Mitarbeitcr-
schaft Autony Vcraud's sê u Entstehen zli ucroankcn.
Dieser wird zwar niemals ans dcm Zettel gcnauut, aber
er theilt mit dcm jungen Dnmas dic Tantieme. Sci cs
nun der Schmerz. dcu Gewinn mit cincm Andern thci>
lcu zu müssen, oder das peinliche Vcwllßtscin. die
'̂orbcrn allciu zu crntcn, dic er doch zum Thcil einem

Anocrn schuldig war, genug, cr nahm sich vor, küilf'
tig auf cigcnc Faust zil arbcitcu, und er ist bisher sei-
ucm Vorsähe trclt geblieben.

Das System dcr Mitarbciterschaft gcrcichl dcr
dranlatischen Literatur Frallkrcichs zum Verderben. Von
wahre» Kunstwerken kauu da uienials dic Rcdc scin.
Denn jedes wahre Kliustwerk soll ein organisches Gan-
zes scin nnd Form lind Inhalt sich gegenseitig bedingen.
Das läßt sich aber durch eiu mechanisches Verfahren
niemals bewirken. Wo die inucrc poetische Nöthiguug
fchlt, ist kciuc Knnstschöpfuug möglich. Dcn Autoren,
wclchc dic Parifcr Theater mit Duhcudcn von Dramen
und Vaudevilles uerschcn, ist dic Muse kcinc Göttin,
dcrcn Gunst mau inbrünstig erficht, soudcru cine Äiagd.
dic man für allerlei Dicustc ausbeutet. Sic siud nicht

Untcrh^udluugcii zu leitcu. Dreihundert mit Vrot»
fruchten. Mais und Gerste beladenc Schiffe, dic
meistens von der Donau kamen, sind durch den
Vosporns gcfabren. Die Mehrzabl derselben geht
nach Marseille, dcm adriatischeu Mcerc uud England.

M a d r i d . 14. November. Man sagt. daß
die Negieruug Hcrru Saragoza zum Miiglicdc des
königlichen Rathes. Herrn Marjori znm Zivil'Goü'
vcrnenr uon Madrid und Herru Gonzales Vrauo zuw
Gesandten in London ernennen werde.

Handels- nnd Geschäftsberichte.
A r a d , 4tt. Nov. I,u Körucr-Geschaft hcnB

Sti l le; anßcr einer Parthic effektivem R e p s , ^
mit l^.fi. abging, hat kein Verkehr stattgefm'd^
Erwähnenvwcrth ist. daß eiu bedeutendes Wic>^
Weinhaudlungshaus uicht uubcdcuteudc Parthicn ^ '
ri^c ?)iagyarüdcr und Men''i'cher Weinc zur Uel>c>"
nalnuc im Frühjahre an sich kaufte. Vou T r c b c l "
sind dic Vorräthc zicinlich gelichtet, mit 43'/,^'
wllrdc cinc kiciuc Parthie verkauft.

Vou S p i r i t u s wurdc eiuiges mit 28 b'
sammt Faß begeben.

Wittcrnng kalt uud frostig. Wasserstaud stl'l
klciu und kanm für ciuc Ladung mit 4W Mehen fahrb'1^

S i ssck , 17. Nov. Wic cs nicht andcrs z"
erwarten stand und wic es wirklich gcschab, war d<̂
Geschäft dcr verftossenen Woche wcgcn gäi^lichc^
Mangel au effektiver Ware wieder cin nicht beaäj'
tenswcrthcs, nnd da dcr Wasserstand bis zum 13. b>
auch uicht besonders günstig zu wcrdcu versprach, ^
kountcii anch keine Abschlüsse anf schwimmende P^'
thicn erzielt wcrdcu. Scit 14. d. ist aber dic K»>p"
wic die Save für allc. auch dic größtcu ^aduilglü
vollkominen schiffbar, und wcnu dic Speknlations!^
auf ucucu Wcizeu scit diesem Tage noch nicht rc^
geworden ist. so ist nur dic staue Stimmuug >''
Triest daran Schuld, uud man abwarten wi l l . >^
sich dic Forderungen der Eigncr dcr nun zu e'rw^
tcndeu Laduugcn stellen werden. Von Scmlin !l»
i"l Schlepp, circa l'.'i.0l)0 Mtz. Früchte avisirt. "ls
chc bis zum 22.—23. hicr eintreffen dürfte»; bicp
Ware ist znm größten Theile längst verkauft und l)<>
ihrc Pcstininulng nach der See, und cs mnß u ^
abgewartet »veroen, bis noch einige disponible ^ '
thicn ciiurcffen. nm mit dcn Opcratioucn begin»^
zu köuucu. Jedenfalls schcn wir, wcuu dic ^>>"^
rnngcn der Eigncr nicht zu hoch sind, cincm ani»^'
teu rcgeu Geschäfte cutgcgcn. .,,

K a r l s t a d t . ^ ̂ . Nov. Das Gcschäft rliht p
längcrcr Zcit, lungcseM U'ird seil cin Paar ' M ' ^
änßcrst wcuig, da dic Küstcnbc>vohucr seltener ^
scheinen. nno das wenige Abgcscßtc zu georü^'
Preisen anf Zeit gegeben wird. I n altcm W^^
geht znr Scc nichts ab. dic Prcisc sind nach ^!,'
lität 3 ft. :ili - - 40 kr. bis 4 ft., 4 si. 20 — 3" »''
uomincll, nud nllr scltcnc Vcrkänfe sind zu uotilu
Preisen geschehen. Halb- und Drcivicrtclsrucht '"^.
gelt; Mais bosnischer 2 ft. 24—30 kr., banatcr »^
Qialität 2 ft. 20, 24, 30, 36 kr.; Gerste 1 ft> ,,
—:tli kr.; Hirsc 1 ft. 36—40 kr. gehalten; w !,,
Icytcrcu drci Sortcn gcl)t clwas Wcnigcs ab. ",,̂
der Scc- lautcn dic Pcrichtc ftaucr; an Wasscr i^
cs uicht. (Agr. M ^

dcr Ansicht Klopstocss, daß Unstcrblichkcit cin sch^
Gcdaukc sci. Sic schccrcn sich nicht um dic Unstcl'l"'
kcit; sic wollcu Gcld verdienen, und daher bcti'^ ^
sie dic Vübnc als ciuc Krämerbudc. Es ist ihm'"' ^
uicht darum zu thun, das Publikum hcrauzubil^'"
über das Niucau dcs Alltäglichcu zu crhcbcn, '^ ^
gncruen sich im Gegentheil nach dcn Bedürfniss ,
Publiknms, schmcichclu scincu ^auucu und l ^ ' ^
seinen Oclüstcn. Dahcr kommt cs denn, daß "" ^ <
viclen Tausend ucncn Stücken, dic seit c^"'','.^)t
schcnaltcr über dic Pariser Theater gegangen, ^ , ^ 6
kein cinzigcs dic lci)tcu Dczcunicn oicscs Ialnb>"
erlcbcu >vird. ^ > -

Dcr Gebrauch dcr Mitarbeiter crstrcctt p ' ^ ,
gcus uicht bloß auf dramatischc Hcrvorbringn»!^ ' ^ ,
grostcr Theil dcr Nomauc Alexander D»'N"^' ^̂  ^,d
lers. ist durch Mithilfe jnngcr ^itcratcn entst""^' ' -^^
mehrere bändcrcichc Erzähluugeu, dic untcr ^^
Namen passircn, siud gar uicht von ihm, ^,"^,. ^ i i ,
unbckaunten Schriftstcllcru. von zaghaften '- "!^ ^^, i
dcrcil Prodnktioncn cr dnrch scinc» ^ " " " ' .^.^cic
Eingang iu die 5'cscwclt vcrschafftc. M'hlnn ^ .,^,.
^cutc bchauptcu, daß dcr Verfasser dcs „Mon c^ ^^^^
bis jctzt übcr scchs Duhcud Mitarbeiter g c ^ ^ ^ ^ ^ ^
uud daher oft dic Kinder seiner eigenen M " ' ^ , . ^
poctischcn Adoptivkindern nicht unlclichcldcn ^ ^ ^ ^
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